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30 Sie ScpWeiger fpebamme.

ließ gut Bilbung beê Scpeibenteiteê, alê beê

unteren Slbfcpnitteê beê tpalêfanaleê,
Sffietin biefe Sntwicflung beim ÜDienfcßen roie

gejd^ilbert bor fidf geßt, entfielen bie normalen
inneren weibticßen ©efcplecptêorgane. Bun ift
bieê aber nidjt bei allen Säugetieren fo: wir
feßen bei Heineren Sieren, ba|s fidj bie beiben

©ebärmutterßälften nicßt miteinanber bereinigen,
fonbern nur bie §al3abfcßnitte. Q3ei ben Sagen
ober Sanindjen finben wir biefen 3uftanb. Sa»
bei tragen biefe Stiere faft immer ÜOießrlinge ;

in ieber ber beiben fpälften fönnen einige Sunge
reifen.

So ift es benn nicßt berwunberlicß, baß aucß
beim 9Benfcßen folcße ffeßlentwidlungen bor»
fommen, inbem bie böHige Bereinigung ber
unteren SBüKer'fcßen ©angabfcßnitte unterbleibt.

Se nacß bem @rabe biefer Hemmung ßaben
wir bann nur einen amboßförmigen llteruë,
ober bie Srennung fann gu einer hoppelten
oberen ©ebärmutter führen ober enblidj finben
wir eine böllig hoppelte ©ebärmutter mit gwei
^alêfanalen unb gwei Scßeibenteilen nnb oft
fogar eine hoppelte Scßeibe. ßwifdjen biefen
Sjtremen fommen alle mögticßen3mifcßenformen
bor. Sie (Sntwidlungêgefcpicpte leßrt unê, biefe
äWißbilbungen gu berfteßen.

Sann fommen aber aud) nocß anbere fpem»
mungSbilbungen bor. So fann ber äMHer'fcße
@ang in feinem unteren Stbfcpnitt unbollftänbig
bleiben, inbem baê tpinunterwacßfen beê Sricß»
ter§ nur bis gur fpälfte weitergeßt. Saburcß
bilbet fiep bann aucß feine rieptige ©ebärmutter,
weit jebe Bilbung immer bon ben Bacßbar»
bilbungen beeinflußt wirb ; bie SBuêfuIatur legt
fidj gar niept ober nur atê fleineê Sliimpcpen
an; bie ©ebärmutter unb beren tgalê fowie bie
Sdjeibe feplen bollftänbig; aber bie ©ileiter unb
bie ©ierftöcfe finb bollftänbig normal auêgebilbet.

ÜWan pat, feit bie gwrtfcßritte in ber ßpirurgie
eê erlaubten, berfepiebene Operationen erfunben,
um biefe ÜJfangetbitbung gu forrigieren, foweit
bieê mögtid) ift. Bian bereinigt pente bie ge=
trennten Hälften ber hoppelten ©ebürmutter,
unb man bilbet auê Seilen beê SOÎaftbarmeê
ober ber £>aut ober einer Sünnbarmfcßlinge
eine neue Sdpeibe.

Sdjtuctg. fj eliamntenoerein

(Êînlabung
3ur

50. Sclegicrtenberfammluitg in ©olotpurn

3ïlonfag unb Siensfag, ben 21./22. 3uni 1943.

23Tonfag, ben 21. 3uni 1943.

Sraftanben für bte Selegiertenberfammlung.
1. Begrüßung burcp bte 3e«tralpräfibentin.
2. SBaßl ber Stimmengäßlerinnen.
3. Sippelf.
4. ©eneßntigung beê üßrotofollä ber Sele»

giertenberfammlung 1942.
5. Sa^re^6ertd)t pro 1942.
6. Sapreêrecpnung pro 1942 mit Bebiforin»

nenberießt.
7. Bericßt über ba§ 3eOung§unternepmen

pro 1942 unb Bebiforenbericßt über bie
Becßnung pro 1942.

8. Beridpte ber Seftionen ülargau unb Ba»
feHanb.

9. 2lnträge:
a) beê ^entralborftanbeê :

l.Sie Sapreêbeitrâge für benSdpWeig.
.Öebammenberein follen burcp bie ber»
feßiebenen Seftionen einfaffiert Wer»
ben.
2. Qc§ folf eine bollftänbige Sofunten»
tation über ba§ §ebammenWefen in
jebem eingelnen Santon gefammelt
Werben.

3. Gs§ foil ein fefter Betrag feftgefept
Werben, gur Unterftüpung armer Sef»
tionen für ben Befucp ber Seiegier»
tenberfammlung.
Sie Begrünbungen Würben in ber
5jßräfibentinnenfonfereng 1943 itt Bern
gegeben.

b) her Seftion Bern:
Ser 3enir(rfoorftanb foil ermäeptigt
Werben, eine Scßreibntafcpine gu fau»
fen.

c) her Seftion Sargan§=3Berbenberg :

Sie Seftionen follen girfa alle gWei

3aßre burcp bie genital' ober Sran»
fenfaffepräfibentin befuept Werben.

Begrünbung : Befferer Sontaft ber
aJiitglieber mit bem ScpWeig. §eb=
ammenberein unb ber Sranfenfaffe.

d) ber Seftion St. ©allen :

1. Ser 3entÏCdborftanb möcpte fid)
einfepen für bie Qsinfüßrung ber
gWeijäprigen 2luêbilbung an allen
©cßuten.
2. Ser 3entraIborftanb möcpte ©cßritte
unternepmen für bie Scpaffung einer
ftaatlicßen ißenfionSfaffe für bie foeb»

ammen.
e) ber Seftion Spurgau:

Gc§ foil ein fefter Betrag begeiepnet
Werben für bie Begaplnng ber fran»
göfifepen Ueberfeperin grau ®eban»
tpérp.

10. ÏBapI ber 9îebifionê»Seftion für bie Ber»
einêfaffe.

11. Beftimmung beê £>rteê für bie näcpfte
Selegiertenberfammlung.

12. Umfrage.

®icnsfag, ben 22. 3uni 1943.

Befanntgabe ber Befcplitffe ber Sele»
giertenberfammlung.

SBerte Solleginnen!
biefer Kummer erfepeint borläufig ^

ber gefcpäftlicpe Seil. Saê übrige
mit Eingabe bon ur[b Sofal Wirb itt 0

BiaUHummer publigiert.
3n unferer bieêjâprigen .^ebammentag1' 9

in Solotpurn laben Wir fepon pente alle Soj}
'

ginnen bon nap unb fern perglicp ein. ^
poffen aud) biefeê 3apr auf einen frieblw
Berlauf ttnfercr Sagung.

9JUt foüegialen ©rüßen!

gitr ben 3entralborftanb :

Sie 5ßräfibentin : Sie Sefretätitt-

grau Sombarbi. 3- 3lûdigeï'
Sîeidpen&ndpftr. 64, 33ern Ucttligert (®etrl'

%el 2 9177 £et. 7 7160

Bern, ben 6. 2lprtl 1943.

Berfepiebene 9Jîittcilungen.
3iacp Grfcpeinett biefer Bumnter werbe« ^

9îadpnapmen für ben SipWeij. ^ebammenbe10
^

berfanbt. Sie Sollcgittttcu Werben gebeten,
"a

für beforgt gu fein, baß au^ in iprer 5®® '
fenpeit bie Bacpttaptnett eingelöft Werben. *,
burcp Werben ben ÜDiitgliebern, foWie bet

fierin, unnötige Spefett unb Särbeit crfpfl

Sie 3entralfaffierirt '

Bi. Sepmantt.

•^ebammenbrofdien Werben bon nun a« «

noep einmal im ÏOiortat beftellt, unb gwaï x

nter am 15. jeben iDionatê.

Bon ber Bûrgefcpaftêgenoffenfcpaft @aftaI(,n
Bern Würbe unê ein 9JterfbIatt gum «e«

Bûrgfcpaftêrecpt „3Ba§ muß bie 3ïaU
Bürgen Wiffen" gngefanbt.

Niehl nur zur Pflege
zartester Haut,
sondern auch zur
Förderung ihrer Ab-
wehrkräfte und zur
Beseitigung krankhafter

Veränderungen des Gewebes

haben sich die VASENOL-
Kinderpflege-Präparate immer
ausgezeichnet bewährt. v

Wund- und Kinder-Puder
l VASENOL A.-G. NETSTAL
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lich zur Bildung des Scheidenteiles, als des

unteren Abschnittes des Halskanales, führt.
Wenn diese Entwicklung beim Menschen wie

geschildert vor sich geht, entstehen die normalen
inneren weiblichen Geschlechtsorgane. Nun ist
dies aber nicht bei allen Säugetieren so: wir
sehen bei kleineren Tieren, daß sich die beiden

Gebärmutterhälften nicht miteinander vereinigen,
sondern nur die Halsabschnitte. Bei den Katzen
oder Kaninchen finden wir diesen Zustand. Dabei

tragen diese Tiere fast immer Mehrlinge;
in jeder der beiden Hälften können einige Junge
reifen.

So ist es denn nicht verwunderlich, daß auch
beim Menschen solche Fehlentwicklungen
vorkommen, indem die völlige Vereinigung der
unteren Müller'schen Gangabschnitte unterbleibt.

Je nach dem Grade dieser Hemmung haben
wir dann nur einen amboßförmigen Uterus,
oder die Trennung kann zu einer doppelten
oberen Gebärmutter führen oder endlich finden
wir eine völlig doppelte Gebärmutter mit zwei
Halskanälen und zwei Scheidenteilen und oft
sogar eine doppelte Scheide. Zwischen diesen
Extremen kommen alle möglichen Zwischenformen
vor. Die Entwicklungsgeschichte lehrt uns, diese

Mißbildungen zu verstehen.
Dann kommen aber auch noch andere

Hemmungsbildungen vor. So kann der Müller'sche
Gang in seinem unteren Abschnitt unvollständig
bleiben, indem das Hinnnterwachsen des Trichters

nur bis zur Hälfte weitergeht. Dadurch
bildet sich dann auch keine richtige Gebärmutter,
weil jede Bildung immer von den
Nachbarbildungen beeinflußt wird; die Muskulatur legt
sich gar nicht oder nur als kleines Klümpchen
an; die Gebärmutter und deren Hals sowie die
Scheide fehlen vollständig; aber die Eileiter und
die Eierstöcke sind vollständig normal ausgebildet.

Man hat, seit die Fortschritte in der Chirurgie
es erlaubten, verschiedene Operationen erfunden,
um diese Mangelbildung zu korrigieren, soweit
dies möglich ist. Man vereinigt heute die
getrennten Hälften der doppelten Gebärmutter,
und man bildet aus Teilen des Mastdarmes
oder der Haut oder einer Dünndarmschlinge
eine neue Scheide.

Schweif. Helmmmenvereiu

Einladung
zur

50. Delegiertenversammluug in Solothurn

Montag und Dienstag, den 21./22. Juni 1943.

Montag, den 21. Juni 1943.

Traktanden für die Delegiertenversammlung.
1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der

Delegiertenversammlung 1942.
5. Jahresbericht pro 1942.
6. Jahresrechnung pro 1942 mit

Revisorinnenbericht.

7. Bericht über das Zeitungsunternehmen
Pro 1942 und Revisorenbericht über die
Rechnung pro 1942.

8. Berichte der Sektionen Aargau und
Baselland.

9. Anträge:
a) des Zentralvorstandes:

1.Die Jahresbeiträge für den Schweiz.
Hebammenverein sollen durch die
verschiedenen Sektionen einkassiert werden.

2. Es soll eine vollständige Dokumentation

über das Hebammenwesen in
jedem einzelnen Kanton gesammelt
werden.

3. Es soll ein fester Betrag festgesetzt

werden, zur Unterstützung armer
Sektionen für den Besuch der
Delegiertenversammlung.

Die Begründungen wurden in der
Präsidentinnenkonferenz 1943 in Bern
gegeben.

b) der Sektion Bern:
Der Zentralvorstand soll ermächtigt
werden, eine Schreibmaschine zu kaufen.

c) der Sektion Sargans-Werdenberg:
Die Sektionen sollen zirka alle zwei
Jahre durch die Zentral- oder Kran-
keukassepräsidentin besucht werden.
Begründung: Besserer Kontakt der

Mitglieder mit dem Schweiz.
Hebammenverein und der Krankenkasse,
der Sektion St. Gallen:
1. Der Zentralvorstand möchte sich

einsetzen für die Einführung der
zweijährigen Ausbildung an allen
Schulen.
2. Der Zentralvorstand möchte Schritte
unternehmen für die Schaffung einer
staatlichen Pensionskasse für die
Hebammen.

e) der Sektion Thurgau:
Es soll ein fester Betrag bezeichnet
werden für die Bezahlung der
französischen Uebersetzerin Frau Devan-
thêry.

10. Wahl der Revisions-Sektion für die Ver¬
einskasse.

11. Bestimmung des Ortes für die nächste
Delegiertenversammlung.

12. Umfrage.

Dienstag, den 22. Juni 1943.

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Werte Kolleginnen!
In dieser Nummer erscheint vorläufig

der geschäftliche Teil. Das übrige Program
mit Angabe von Zeit und Lokal wird in v

Mai-Nummer publiziert. ^
Zu unserer diesjährigen Hebammentagu!i

in Solothurn laden wir schon heute alle Koü.

ginnen von nah und fern herzlich ein.

hoffen auch dieses Jahr auf einen friedlich

Verlauf unserer Tagung.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin-

Frau Lombardi. I. Flückiger-
Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen <Bern>

Tel. 2 9177 Tel. 7 716»

Bern, den 6. April 1943.

Verschiedene Mitteilungen.
Nach Erscheinen dieser Nummer werden ^

Nachnahmen für den Schweiz. Hebammenvere

versandt. Die Kolleginnen werden gebeten, ^
für besorgt zu sein, daß auch in ihrer Abw '
senheit die Nachnahmen eingelöst werden.^'
durch werden den Mitgliedern, sowie der Kai

sierin, unnötige Spesen und Arbeit erspa

Die Zeutralkassierin -

M. Lehmann-

Hebammenbroschen werden von nun an si

noch einmal im Monat bestellt, und zwar r

mer am 15. jeden Monats.

Von der Bürgeschaftsgenossenschaft Saffa
Bern wurde uns ein Merkblatt zum neu

Bürgschaftsrecht „Was muß die Frau
Bürgen wissen" zugesandt.

blicht nurzur?i!sgs
zsrtsstsr istsut, son-
stern such zur bör-
stsrung ihrer /^h-
wshrlcrslts unst zur
öessitigung krank-
hslter Vsrsnstsrungsn stss Gsws-
hss hshsn sich stis V^S^blOI.-
Kinstsrpllsgs-b'rapsrsts immer
ausgezeichnet hswshrt. ^

unci Kincten-
5 vasenoi k.-k. tteisilü.
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jr.;
61 ^öeftellung bon 50 ©tüd ïoftet btefe

aufftcirenöe S8rofcf)ürc 8 Sp.
in h

®eW°näborftänbe, meïcpe bieê StJlerfbïatt

opï\ *
en ®e^i°rtert austeilen möcpten, merben

PK+-'
b*e ^Mteïïungen an bie gentraïprâfi®

ün rju fenben.
$er .gentralborftanb.

®iitlabuitg jur 2)elegtertenuerfauintlung
bcr traitfenfaffe.

Qïtontag, Ben 21. 3uni 1943.
loett unb SBcriammlungêtotal Werben in ber

SRntnummer fieïannt gegeben.)

ïraïtanbcn.
^ ^egtüfeung.

• SBapI ber ©timmemäplerinnen.
f Appell.
4. ©enepntigung beê bßrotofolls ber ®ele®

fcgiertenberfammlimg 1942.
«Ibnapme beê ©efcpâftêbericpteê pro 1942.
Slbnapnte ber gapreêtecpnung pro 1942,
fotoie ttiebiforenbertept.

• Eintrag ber ©eftion Slargau:
©§ foil neben ber bisherigen noch eine
2. niebrigere 33erfidjGrungëîlaffe einge®

_ führt merben.
• jßeftirnntung beê OrteS ber nächsten 2)e®

1A iegiertenberiammlung.
10- Umfrage.

2>ien$tag, Ben 22. 3uni 1942.
®e!anntgabe ber Sefcpliiffe ber ©elegier»

%tlTmluns-
touegtalen ©rüfeen laben freunblicp ein

$räfiöentin: 2)ie 2I!tuarin:
®lettig. 31. ©tapit.

e"bergerftr. 31, SBintertpur. $übenborf.
Sei. 26.301

^tertpur unb ©übenöorf, ben 7. 2Iprit 1943.

Krankenkasse.
cv Krantmelbungen :

IqU ®?erie Ui'tnjli, ©epmettbrunn
§raîî S"fmmi§egger, Kilchberg
vW ®gU=9Jîeier, güriep
foau 3öabern

If Stimâ
foQl,!> ^augg, SBpntgen

«ta» fcrer=@teuri' Seifeigen

itf Äte5' «afei
Star' ,puhtentatter, ©onbilier
la»Kiv«d> ^itaW
?tan ~urau, Comité
&r

lt ^ruberer, 21ttftetten
&r.u Suftenberqer, Seromünfter& »Ii, ©teilt
foff S°rier' ®ain§
5^©chmufe, Soll

grau tßortmamt, Somanêporn
9Me. gba Sai, Saufanne
grau ©fcpminb, Spermil
grau Keller, 3eicne3

grau ©cpaffner, Slntoil
grau ©cpntib, Dbererlinsbacp
grau Senbenntann, Sepetobel
grau Söplen, Safe!
grau ©. Herrmann, gürtep
©ig. ©olbine, ©amignola
grau düpier, Sooê

grau ©igon, ©renepen
grau ©cpntib, Kaiferaugft
grl. ttîaprn, Sîutteng *

fiontr =ij(r. ©intritt:
280 grl. §anni §efe, Sern.

©eiett @ie unê perglicp mittfommen.

2obc6an3dgc.
gn Süricp ftarb am 9. SIpril 1943 in iprem

75 Sdterêjapr

<£rau 'ÎIÎeîer-TMH
SBiv bitten, ber lieben @nt|ct)tafenen ein treue§

ätnbenten au Beroapren.

S>ic ^ranßenEafieBomtmffion.

Sîotig für Krauïenïaffemitglieber.
®er Kranfent'affebeitrag pro gloeiteê Quat®

tat 1943 ift fällig. 3ßer per ©ingaplungêfcpein
be^aplen mill, foil bieê biê gum 20. biefeê Sto=
nat§ tun.

ißoftcpednumnter VIII 29099,
Ôebanunenfranfenfaffe, 3üticp.

35ie anbern 3KitgIieber follen bafiir beforgt
fein, bafe bie Sacpnapnte auep mäprenb iprer
SIbmefenpeit eingelöft mirb.

gür bie Itranfenïaffetotntniffion :

©. § err mann, Vaffierin.

VerelnsnacDrlcDten.
Seftion Slppenjeß. llnfere grûpjaprêber»

fammlung finbet SJiontag, ben 17. Siai, unt
1 llpr in ber „^îrone" in Stepetobel ftatt.

•öerr Soïtor dangler mirb un§ mit einem
Sottrag erfreuen. 2Bir molten butep ein regeê
gntereffe unfere ©anfbarfeit bem gefipäpten
Referenten gegenüber befunben.

Sîit follegialem ©rufe

gür ben Sorftanb: g. ©ifenput.
©eftton 3Iargau. ®en merten Kolleginnen fei

an biefer ©teile mitgeteilt, bafe unfere näcpfte
Serfammlung am 29. 3Iprtï nacpmittagê 2 Üpr
im Slarpof in SBilbegg ftattfinbet. Öerr Dr.
©larner mirb unê mit einem Sortrag beep;

(Jortfefcung auf Seite 32.)

Über ©itrettenmild) alê
6augling3naî)rimg.

TSBenn in ber ©âugliitgêernâprung „9ieue
CEöege" borgefcplagen merben, maept fidp in ber

Siegel eine Saille oon ©timmen üernepmbar,
bie aus ben üerjcpiebenften ©rünben bie Qüot«

menbigfeit einer folgen SlmfteEung angtoeifeln
motten. 6ie bergeffen, bafe eê im ber mifeem
fopaftlicpen ©rfenntniê teinen ©tittftanb gibt
unb bafe bie ©ntmidlung §ur 6auermil<p alê
©auglingênaprung bag ©rgebitig biele 3apr=
punberte alter Solfgerfapruttgen unb eines
toaepfenben ©inblictS in bie QÜaprunggbebürj*
niffe beë ©äuglingS ift. 6ie motten auip) über®

fepen, bafe bott ben Sacpfreifeu bie ungefäuerten
QHilcpberbüntumgen nicptmeprelggmecEtnäfeige
SöfungberSIctfcpenernäprimgbetrabptetmerben.

6 pon feit minbeftenS 1740 mürbe Cßuttermilcp
— b. p. entrapmte gefäuerte Qftilcp — in §oI®
lanb unb OftfrieSlanb bei ber ©äuglingSer®
närung bermanbt. Oils mirffamen Saftor
iprer Tßefömmlicpfett erfannte man feit Qlnfang
biefeê Oapt'punbertê bie in ber QSuttermilcp
gebilbete QHiId)fäure. Otacpbem man fid) bon
ber Oîotmenbigfeit eineê auêrei«ipenben Settge®
palteê in ber ©âuglitigênaprung überjeugt patte,
ging man bon 1919 ab bagu über, bie QSor®

jüge ber TSuttermilcp auf bie Sottmild) gu über®

tragen: 3)ie Sottmilcp mürbe angefäuert.

®ie bon Qîlarriott (1923) gu biefem Smede bor®

gefcplagene Ulilcpfäure fanb lebiglidp in ^Ii=
nifenunbOîlilcpfûcpenSingang.fDttnteftcpiebocp
aus mancherlei ©rünben im Samiliengebraucp
uiept einbürgern. ®ießöfung biefer berbliebenen
praftifdpen brachten bie ©itreften,
bie fidp burcp einfad)e unb genau bofierte Oln®

menbung unb einen ttiebrigen ^5reiê auêgeid)-
nen. ©ie ermöglichen eê inêbefonbere, gur §er=
ftettung ber ©auermild) bie gute Srifchmild) gu

bertoenben unb ben Qlîildpgepalt ber Otaprung
unter ümftänben burdp ©infcpaltung einer gu®

fâfelicpcnQSerbûnnungbenOîotmenbigfeiten beê

©ingelfaïïeê angupaffen. Qïiit QSottmilih ïommen
atterbingê ipre Sorgüge am heften gur ©eltung.

©itretten paben auê ber ©auermilcp eine po®

puläre ©auglingênaprung gemadpt, bie fid) bei

Säuglingen aller fogialen ©d)i<hteu mittionen®
fabp betoäprt pat. ©aê ©eneralbepot für bie

©cpmeig fenbet 3pnen gern fßroben unb ©rurf®
fdp>riften.

(Sortierung folgt.)

®iefe Q3eröüenttxd)ung BifBet Ben Seit eineê Dîteiê»
auëldjreibens, ju Beffen So|ung famtticpe Sortierungen
&ie|er Serie erforBerlicp |inB. OBir empfehlen BeäpalB,
BiefetBen aufaubetoapren.

CITRETTEN
Der cinfadic unö u>Irtfchaftüdie UJeg

jur Sauermilch als Säuglingsnahrung.

Generaldepot für die Schweiz :

Novavita A.-G., Zürich 2.

Chem. Fabrik Joh. A. Benckiser G.m. b.H.
Ludwigshafen am Rhein

''ntimml

In jeder Apotheke Fr. 7.50 (1000 Gr.)

Nadolny Laboratorium, Aktien-Gesellschaft, Basel

Stillende Mütter sorgen
rechtzeitig für den
Neuaufbau ihrer Kräfte mit

Nr, 4 Die Schweizer Hebamme. 31

kli>>
^ Bestellung von 5» Stück kostet diese

aufklärende Broschüre 8 Rp.
in ch

Sektionsvorstände, welche dies Merkblatt
g./^en Sektionen austeilen möchten, werden

' ^îe Bestellungen an die Zentralpräsi-
"N zu senden.

Der Zentralvorstand.

Einladung zur Delegiertenversammlung
der Krankenkasse.

Montag, den 21. Juni 1943.
stjeit und Versammlungslokal werden in der

Mainummer bekannt gegeben >

Traktanden.
^ Begrüßung.

- Wahl der Stimmenzählerinnen.
^ Appell.

Genehmigung des Protokolls der Dele-
wgiertenversammlnng 1942.
Abnahme des Geschäftsberichtes pro 1942.

' Abnahme der Jahresrechnung Pro 1942,
sowie Revisorenbericht.

- Antrag der Sektion Aargau:
Es soll neben der bisherigen noch eine
2- niedrigere Versichernngsklasse einge-
führt werden.

- Bestimmung des Ortes der nächsten De-
legiertenversammlunq.
Umfrage.

Dienstag, den 22. Juni 1942.

tà Bekanntgabe der Beschlüsse der Delegier-

Aîit??àng.
wtlegialen Grüßen laden freundlich ein

^ìe Präsidentin: Die Aktuarin:
^kettig. A. Stähli.

Hknbergerstr, 31, Winterthur. Dübendors.
Tel. 26,301

ìuterthnr und Dübendorf, den 7. April 1943.

Krankenkasse.
Krankmeldungen:

^r!^ ^^se Künzli, Schwellbrunn
Ma! Iàmisegger, Kilchberg
s^ra ^gU-Meier, Zürich
Fra! A°?er-Rytz, Wabern
Zl Fàs
Frauì Z^ugg, Wymgen
Ma! gurrer Steuri, Leißigen
Frl à^ez, Basel
,Frl' ,Auhlematter, Sonvilier

à ^ìezel, Pitasch

à ^urau, Tomils
s^ra^ Bruderer, Altstetten

àistenberqer, Beromünster
ß °u Mösli, Stein
kr!! 5°^^, Gams
^Schmutz, Boll

Frau Portmann, Romanshorn
Mlle. Ida Rai, Lausanne
Frau Gschwind, Therwil
Frau Keller, Zernez
Frau Schaffner, Anwil
Frau Schmid, Obererlinsbach
Frau Leudenmann, Rehetobel
Frau Böhlen, Basel
Frau C. Herrmann, Zürich
Sig. Soldine, Camignola
Frau Bühler, Toos
Frau Gigon, Grenchen
Frau Schmid, Kaiseraugst
Frl. Rahm, Muttenz »

Kontr-Nr, Eintritt:
280 Frl. Hanni Heß, Bern.
Seien Sie uns herzlich willkommen.

Todesanzeige.
In Zürich starb am 9, April 1943 in ihrem

75 Altersjahr

Frau Msier-Jlli
Wir bitten, der lieben Entschlafenen ein treues

Andenken zu bewahren.

Die KranksnkasMommission.

Notiz für Krankenkassemitglieder.
Der Krankenkassebeitrag pro zweites Quartal

1943 ist fällig. Wer per Einzahlungsschein
bezahlen will, soll dies bis zum 20. dieses Monats

tun.

Postchecknummer VIII 29099,
Hebammenkrankenkasse, Zürich.

Die andern Mitglieder sollen dafür besorgt
sein, daß die Nachnahme auch während ihrer
Abwesenheit eingelöst wird.

Für die Krankenkassekommission:
C. H err mann, Kassierin.

Vereinsnacvrlcvten.
Sektion APPenzell. Unsere Frühjahrsversammlung

findet Montag, den 17. Mai, um
1 Uhr in der „Krone" in Rehetobel statt.

Herr Doktor Kanzler wird uns mit einem
Vortrag erfreuen. Wir wollen durch ein reges
Interesse unsere Dankbarkeit dem geschätzten
Referenten gegenüber bekunden.

Mit kollegialem Gruß
Für den Vorstand: F. Eisenhut.

Sektion Aargau. Den werten Kolleginnen sei

an dieser Stelle mitgeteilt, daß unsere nächste

Versammlung am 29. April nachmittags 2 Uhr
im Aarhof in Wildegg stattfindet. Herr vr.
Glarner wird uns mit einem Vortrag beeh-

(Fortsetzung aus Seite 32.)

Äber Citrettenmilch als
Säuglingsnahrung.

Wenn in der Säugliugsernährung „Neue
Wege" vorgeschlagen werden, macht sich in der

Regel eine Fülle von Stimmen vernehmbar,
die aus den verschiedensten Gründen die

Notwendigkeit einer solchen Umstellung anzweifeln
wollen. Sie vergessen, daß es im der
wissenschaftlichen Erkenntnis keinen Stillstand gibt
und daß die Entwicklung zur Sauermilch als
Säuglingsnahrung das Ergebnis viele
Jahrhunderte alter Volkserfahrungen und eines
wachsenden Einblicks in die Nahrungsbedürs-
uisse des Säuglings ist. Sie wollen auch
übersehen. dah von den Fachkreisen die ungesäuerten
Milchverdünnungen nicht mehr els zweckmäßige
LösungderIlaschenernährungbetrachtetwerden.

S hon seit mindestens 1740 wurde Vuttermilch
— d. h. entrahmte gesäuerte Milch — in Holland

und Ostsriesland bei der Säuglingser-
närung verwandt. Als wirksamen Jaktor
ihrer Bekömmlichkeit erkannte man seit Nnsang
dieses Jahrhunderts die in der Buttermilch
gebildete Milchsäure. Nachdem man sich von
der Notwendigkeit eines ausreichenden Fettgehaltes

in der Säuglingsnahrung überzeugt hatte,
ging man von 1919 ab dazu über, die Vorzüge

der Buttermilch aus die Vollmilch zu
übertragen: Die Vollmilch wurde augesäuert.

Die von Marriott (1923) zu diesem Zwecke
vorgeschlagene Milchsäure fand lediglich in Kli-
nikenundMilchküchen Eingang, kountesichjedoch
aus mancherlei Gründen im Familiengebrauch
u icht einbürgern. Die Lösung dieser verbliebenen
praktischen Hemm::" braeyien die Citretten.
die sich durch einfache und genau dosierte
Anwendung und einen niedrigen Preis auszeichnen.

Sie ermöglichen es insbesondere, zur
Herstellung der Sauermilch die gute Frischmilch zu
verwenden und den Milchgehalt der Nahrung
unter Umständen durch Einschaltung einer
zusätzlichen Verdünnung den Notwendigkeiten des

Einzelfalles anzupassen. Mit Vollmilch kommen

allerdings ihre Vorzüge am besten zur Geltung.

Citretten haben aus der Sauermilch eine
populäre Säuglingsnahrung gemacht, die sich bei

Säuglingen aller sozialen Schichten millionenfach

bewährt hat. Das Generaldepot für die

Schweiz sendet Ihnen gern Proben und
Druckschriften.

(Fortsetzung folgt.)

Diese Veröffentlichung bildet den Teil eines
Preisausschreibens, zu dessen Lösung sämtliche Fortsetzungen
dieser Serie erforderlich sind. Wir empfehlen deshalb,
dieselben aufzubewahren.

c17 ke 7 7 cn
der einsacke und coirtsckastiicke UZeg

zur Sauermilck als Säuglingsnakrung.

Ckem. Fabrik ksnclcissr m. b.kl.
In jscksr ^potkslcs sir. 7.5V slvvv (?r.)

klsclolnv l.sl»orstorium, Alckisn-Sszsllscksft, llsiel

5til!enc!e sorgen
rsL^eitig sür c!en

suibsu ilirer Kräite mit
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ist eine vollfette Grey-
erzermilch in Pulverform mit Zusatz von
ausgewählten Mehlen, Nährzucker und
Milchsäure.

ist garantiert bakterienfrei,
sehr leicht verdaulich und dank der

Reichhaltigkeit seiner Zusammensetzung
von hohem Nährwert.

ist in erster Linie für
Säuglinge bestimmt, welche die Mutterbrust

entbehren müssen.
$*»*• «MlMB

Xu " '

DIE NEUE MARKE EINER VOLLKOMMENEN MILCH DEN KLEINSTEN ZUGEDACHT

ren. 23ir Reiben allen ©ruub, bent berehrten
üteferenteu mit einem recht 3af)lveidjcn 33efud)
51t banfen. 2JUtglieber, toelche ben galjresbet
traej n°d) nicfjt be^afjft haben, fönnen biefeë
Ttocf) oov bev Sßerfammlung tun, nachher mer
ben bie 2iadjnabmeit berfdjicft, um bereit (Sim
löfung toir fjöfficf) bitten, loetut 9Jîitglieber finb,
bie nicht au bie Tterfantmlung fomnteu fönnen.
Tie ißorftanbsmitglieber loerbeu gebeten, mim
beftenS eine 3tunbe bor ber 3Arfammluug 51t

einer 2?efprecf)ung 31t crfdjeineit, ba es biem
mal nid)t möglich mar, eine Sibling ab tuba!
ten. — Ter tetjtjciljrige 2?erfammlmtgsbejurt)
toar ein redjt guter, hoffen loir, baff and) bie
fes gapr recf)t biete Kolleginnen if;r Qhfereffe
an unferer 3acf)e beloeifen, beim nur in ge=

fcfjïoffener Dleitje loerbeu loir erreichen, maS
loir erftreben. 21(fo, auf uad) Söilbegg.

grau g. Rafter.
21 a c() ruf.

(Sin l'eben fommt, eilt Sieben gel)t

inmitten aus beut Reifen, nahm ©ott um
ferc alljeitf rohe Kollegin gräulein ipumbel in
39rugg im 66. 2(ltcrëjal)rc 31t fief). Sie loar
bei einer ©eburt, als ein iperjfcijlag fie f)etm=
I)oIte. 37 galjre loar fie.in iöritgg als fel)r ge=

fchäfete «'pelferin ber loerbenben SOliitter allzeit
bereit.

23er grl. •Sntiitbel näl)er famtte, lernte in
if;r einen lieben, frohgemuten 2Jlenfd)ett fem
nett. Tanf biefer ©abe, bermodjte fie benen,
bie ihre SSilfe in Slnfprudj nahmen, ihre fchioe-
ren Stunben 31t berühren. Sogar ihre lebte
Stunbe toarb in biefem ©eifte gelebt.

Sin ber Kremation in Slarau gaben ihr mehrere

Kolleginnen bas ©elcite. Sd)loefter Kätf)i
§enbrt) übergab ben Kraut mit 3cf)feife als
lebten ©rufe. 23ir berlieren ein treueê 9Jîit=

glieb, loir loerbeu ber lieben SSerftorbenen ftets
in ©1)«« gebenfen. ©er 23orftanb.

Seftion 33afel=0tabt. 23ar unmöglich für
21pril jemaitb 31t ftnbeit für einen Vortrag,
loir laffeit bie Sifutitg int 2tprif ausfallen.

gitr ben iKorftanb : Tvratt 9)1 e per.
Seftion S-Bern. Unfere grühjaljrsberfaium-

lung bout 24. 20Ïär3 mar erfre 111 iet)erlocifc gut
befitd)t. gräulein Tütrren, unfere neue bßtäft»

Jede Geburt "kostet

der Mutter einen Zahn

gn biefem uralten Spridjioort liegt eine tiefe

23ahrl)eit. Tie 9Jîutter gibt beut 9ieugebore=

neu einen grofeeit ÜSorrat an Kall mit auf
beit 2ßeg, Kall', ber ihr felbft bann fehlt, loettn
bie 2cahruitg nicht genitgenb (Srfafe liefert.
Teèhalb führen Sdjloangerfchaft unb ©eburt
bei fo bieten SJlüttern 31t SSerfrümmungen beb

Sfelerts, Knochenerloeichung, 3ahnau§fatf. Hub

Kinber, bie fdjon im SDÎutterleib 3U loenig Kalf
erhielten, finb oft fdjmächlicf) unb biel leichter

empfänglich für iRadjitiö unb anbere 9Jlaitgel=

franfheiten. Teêljalb empfehlen Sterjte
loerbenben unb ftilleitbeit 9JHittern iBiomalj mit
Kalf ejtra, ein Kalffpenber, ber sugleid) ftärft
unb babei gans leidft berbaitlicf) ift. Söidjtig
ift auch, ^afe 93iomal3 mit Kall nicht ftopft,
fonbern eher leicht abführt. (Srl)ältlicf) in 21po=

thefen 31t gr. 4.50.

bentiu, begritfete bie 2>erfanuuluug.
leituitg fpracl) Surr tpfarrer Cdjjcnbcin, 2W
tract), über beit Tert: 2(its 1. ijtetrub, - ®

pitel, -3ers 10—25. Seine 2(m?(cgungen WU

bat oon ber sUcrfaiiunliutg banfbar cntgC0e '

genommen.
Ü t a et) beit 2serbanbluitgen hörten mit ^

Oleferat bon Gerrit Dr. Oteift, Spejiatotft 1

innere Kranfbciteit, über: „Tie ^yitnltion n

organifd)e iö cfcha f fe n h e i t ber üeber". Tie 4g
fibentiit berbaitfte im Ocanten aller 21nlbe]e '
beit bent IRebner feinen Vortrag beftenê. gï(*.
lein SÖIinbenbadjer herlieft ltod) beit
rieht, ber beftens berbanft unb gutgehet,5

mitrbe. Tic übrigen Traftauben fanben m

(Srlebigung.
SOiit follegialent ©rufe

gitr beit Sßorftaub : g. gucfeï'

Seftion ©latus. 2(it uitfercr biesjähj'8^
ôauptberfammlnng, bie mir im Stotel ®chlü:„
3erl)of in ©larus abhielten, loaren toit
fdjönc§ Schärlein beieinanber. Sßir mim

unfere Traftanben fo fchttell loie möglieh 3
um nachher ttocf) gemütlich beifammert 1

31t fönnen, ba einige berufshalber fd)on t?

ber früh aufbrechen mitfeiern Unfere beteh,

tfSräfibentitt tat eilten fcl)ötten Oiitcfblia 1,
berffoffene 23erein§jal)r. Unfere efjrltc^e Kl
fierin, grau .föebeifen, legte bie gut unb 1

ber geführten :Kechnungsbüd)cr bor. 2?eibeu 1

ihre SIrbeit aufs her3lichfte berbanft.
211s 23efchtufe lourbe aufs neue befdjMr '

jeber 2Serein§£oIlegin, bie bie 23erfainntluufl
nicht befucfjt, 1 gr. 23ttfee ein3U3iehcu- „
(Sntfd)ulbigung loirb itttr Kranft)eit ober

burten entgegen genommen. heI
Unfer gutes, einfache^ 2Sefper lourbe au»

Kaffe beftritten, loas ja niemanb crgüontc-

2Jîit follegialent ©rufe
Tie 2tftuarin: grau jpefti-
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sure voUtstts Qrezc-
er^erinilelr in ?u1vsrkorin mit ?usst2 von
susgswâlrltsn lAslrlsn, dlätirsuelcsr unâ
lVlilelrsâurs.

ist ysrsntisrt dàtsrisn-
krsi, sslrr leielrt vsrâauliâ unâ âsnlc cler
lìsiolàultiN^Eit seiner ^ussnunsnsstsunA
von irotrsnr I^àtirvrsrt.

ist in erster I^inis kür
Süu?Iin?s bestimmt, rveloirs ciie Gutter-
brüst sntbsbren inüsssn.

ML nxiie RàkKk! xme« vlli.i.xo«»lL!»W «II.«« KL« klâsi'xtt ^vliLvàcll?

ren. Wir haben allen tpruud, dem verehrten
Referenten mit einem recht zahlreichen Besuch

zu danken. Nkitglieder, welche den Fahresbei
trag noch nicht bezahlt haben, können dieses
noch vor der Versammlung lnn, nachher wer
den die Nachnahmen verschickt, um deren
Einlösung wir höflich bitten, wenn Mitglieder sind,
die nicht an die Versammlung kommen können.
Die Vorstandsmitglieder werden gebeten, min-
bestens eine Stunde vor der Versammlung zu
einer Besprechung zu erscheinen, da es dies
mal nicht möglich war, eine Sitzung abzuhal
ten. — Der letztjährige Versammlnngsbesuch
war ein recht guter, hoffen wir, daß auch dieses

Jahr recht viele Kolleginnen ihr Interesse
an unserer Sache beweisen, denn nur in
geschlossener Reihe werden wir erreichen, was
wir erstreben. Also, auf nach Wildegg.

Frau I. Basler.
N a ch ruf.

Ein Leben kommt, ein Leben geht!
Inmitten aus dem Helfen, nahm Gott

unsere allzeitf rohe Kollegin Fräulein Humbel in
Brugg in: lZü. Altersjahre zu sich. Sie war
bei einer Geburt, als ein Herzschlag sie heimholte.

37 Jahre war sie in Brugg als sehr
geschätzte Helferin der werdenden Mütter allzeit
bereit.

Wer Frl. Humbel näher kannte, lernte in
ihr einen lieben, frohgemuten Menschen
kennen. Dank dieser Gabe, vermochte sie denen,
die ihre Hilfe in Anspruch nahmen, ihre schweren

Stunden zu verkürzen. Sogar ihre letzte
Stunde ward in diesem Geiste gelebt.

An der Kremation in Aarau gaben ihr mehrere

Kolleginnen das Geleite. Schwester Käthi
Hendry übergab den Kranz mit Schleife als
letzten Gruß. Wir verlieren ein treues
Mitglied, wir werden der lieben Verstorbenen stets
in Ehren gedenken. Der Vorstand.

Sektion Basel-Stadt. War unmöglich für
April jemand zu finden für einen Vortrag,
wir lassen die Sitzung im April ausfallen.

Für den Vorstand - Frau Meyer.
Sektion Bern. Unsere Frühjahrsversamm

lung vom M. März war erfreulicherweise gut
besucht. Fräulein Bnrren, unsere neue Präsi-

àà (seài't keàt
clei' Nutter einen Aàn

In diesen: uralten Sprichwort liegt eine tiefe

Wahrheit. Die Mutter gibt dem Neugeborenen

einen großen Vorrat au Kalk mit auf
den Weg, Kalk, der ihr selbst dann fehlt, wenn
die Nahrung nicht genügend Ersatz liefert.
Deshalb führen Schwangerschaft und Geburt
bei so vielen Müttern zu Verkrümmungen des

Skeletts, Knochenerweichung, Zahnausfall. Und

Kinder, die schon im Mutterleib zu wenig Kalk
erhielten, sind oft schwächlich und viel leichter

empfänglich filr Rachitis und andere

Mangelkrankheiten. Deshalb empfehlen Aerzte
werdenden und stillenden Müttern Biomalz mit
Kalk extra, ein Kalkspender, der zugleich stärkt
und dabei ganz leicht verdaulich ist. Wichtig
ist auch, daß Biomalz mit Kalk nicht stopft,

sondern eher leicht abführt. Erhältlich in
Apotheken zu Fr. 4.5U.

deinin, begrüßte die Versammlung.
leilung sprach Herr Pfarrer Schsenbcin, Wî
trach, über den Tert: Aus l. Petrus, -- P
Pnel, Vers Ul—SD Seine Auslegungen wu

den von der Versammlung dankbar entgeh '

genommen.
Nach den Verhandlungen hörten wir es

Referat von Herrn Iw. Reist, Spezialarzt s

innere Krankheiten, über: „Die Funktion u

organische Beschaffenheit der Leber". Die W
sidentiu verdankte im Namen aller Anwest ^

den dem Redner seinen Vortrag bestens.
lein Blindeubacher verliest noch den àsw
richt, der bestens verdankt und gutgehM
wurde. Die übrigen Traktanden fanden w

Erledigung.
Mit kollegialem Gruß

Für den Vorstand: I. Jucte^

Sektion Glarus. Au uuserer biesjsih^ìgeu

Hauptversammlung, die wir im Hotel
zerhof in Glarus abhielten, waren wir
schönes Schärlein beieinander. Wir Psicket ^
unsere Traktandeu so schnell wie möglich '

um nachher noch gemütlich beisammen l

zu können, da einige berufshalber schon

der früh aufbrechen mußten. Unsere -

Präsidentin tat einen schönen Rückblick

verflossene Vereinsjahr. Unsere ehrliche Kl
sierin, Frau Hebeisen, legte die gut und st

ber geführten Rechnuugsbücher vor. Beiden I

ihre Arbeit aufs herzlichste verdankt.
Als Beschluß wurde aufs ueue beschlosst '

jeder Vereinskollegiu, die die Versammlung
nicht besucht, 1 Fr. Buße einzuziehen.
Entschuldigung wird nur Krankheit oder

burten entgegen genommen. ^Unser gutes, einfaches Vesper wurde aus

Kasse bestritten, was ja niemand erzürnte.

Mit kollegialem Gruß
Die Aktuarin: Frau Hefti'



9tt. 4 Sie ©cf tue im er §ebantntc. 38

fo
)®0tt Sutern. Sic bieêjâf rige Qafveßber»

I ttimhmg erfreute fief) eines guten SBefatcfjeë.
lr ~ïctftûnbcn traten batb erfebigt, ba leine
lBetotbentlid)cu SBcfcflitffe borfagen. 2(m met»

^..fïeute un§, bafe fief fftau SBibmer bereit
tarte, btc SMrbeit itnb Würben einer 5ßrä=

L ciit tnciteres ffafr aitf fief 51t nefnten.
u» tfrem ffafreëbericft îonnteit tnir eittuef»

^en, foie biet ffuge Hmfieft unb mittterïicfe
rtM0ï9e ,fte uns bas berffoffene fyafr f ittburcf
angebetfen tief;.

\ttn ftneiten Seit fieft uns .Ç>crr Dr. ffetber
«en leftreicfen unb intereffauten Vortrag
et oie tueibliefen •baruorgane. SDtancf tängft
eUorte§ tuurbe uns tnieber aitfgefrifcft, îtnb

Ucf mit neueren gorfefungen unb 2Jtetfoben
Hf_ert tbir befannt gemaeft. §crr Dr. ffetber

[. .V aucf bon biefer ©telle aitê für feine
eben§tnürbigc ffufage unb Uebernafme be§

unfer ferjîicffter San!.
"Reffte 3ufantmen!unft finbet arn 4. 9Jîat

,m //SBatbftätterfof" ftatt.
9Jcit fottegiatem ©rufe

Sie Stîtuarin: ffoff 33ucfelt.

f
Seftion £)b= unb Sîibtoalbeit. llnfere 33er»

|Q1ttmIung finbet ftatt atn 28. Stfrit, nacfmit»

n a ?r *nî ®aWauê tu W'fterrt irt 2ttp
nQcf, mit intereffantem Vortrag bon tperrn

,r- 5t. Surrer. S§ mögen fief alte Stîitgtieber
tefeê Saturn merfen unb trenn irgenbtrie

"^SÏtcf baran teitnefmen.
SOÎit fottegiatem ©rufe

ffür ben 33orftanb :

SJÎarie Zimmermann.
®eïtion 0t. ©alleu. ©erne troftten trir ein»

jUut ben Soggenburger fbebammen entgegen»
°«tmen unb fietten am 25. SMrj bie 33et»

JUmmtung in Sicftenfteig ab. Ser Gcmffang
• a!r gerabeju feftticf. ©inige junge ÏÏJÎcibcfen
n üftttuefer Sracft fangen unb remitierten, bafe

e§ eine ffaeubc ü-tav. Sie Sraftauben traten
naef reger Sisfitffioit batb ertcbigt.

fberr Dr. ©eferrer fielt uns itacffer einen
Vortrag über Hîteretterfranfitngen in ber
©cflrangerfcfaft. Sßir bauten bent gefefäften
tltefcrenten für bie tOhife, bie er fief für bie
Öebamtnen nafnt. SBir fabelt ntanefes t)ieue
gefört. ©S ift intereffaut, über basfetbc Sfenta
ioerfcfiebeitc Ster^tc reben 31t förett. ©s trerben
fief atte noef erinnern an bie Stusfitfrungeit bon
•Sferrn ©fefar^t Dr. fpetb unb bie in ber grauen»
ftinif aitgetranbte Sferafie bei Hieffrofatfien.

Sett Soggenbitrger .'pcbaiumert banfen loir
für bie freitnbticfe Htttfnafme, bie fie miß be»

reiteten. ©erne träten trir länger geblieben.
Sie fjeit mafitte aber einige 31111t Htufbritcf.
ffit ©t. ©atten trerben gegenirärtig juin ©ïitcf
für bie .Ç>ebammen biete .iïirtber geboren. 33ief»

teieft fcfeit trir nnß batb triebet einmal im
fefönen Poggenburg. ©ß trat etfreulief, ganj
neue ©efiefter 31t fefen.

gratt .ÇSûgfi iit Hicfetau trat beut herein bei.
©ic fei ttnS fer;trcf iritttommen

fem HJÎai treffen trir tuts triebet in ©t. ©at=
ten.

HJiit freunbtiefen ©rüfeen

.fpebtrig Sanner.

©eftion ©arganß=38erbenberg. günfsefn SM»
feginnett unferer ©eftion berfammetten fief im
tioffsfaus in 33ucfß 31t unferer .'pauftberfamm»
lung. Stffett trurbe gemaeft unb ber §atb»
jafreëbeitrag eingemogen. Sie SSerfammtung
tourbe bon unferer ißräfibentin, grau Siffuner,
eröffnet. Stnfcftiefeenb bertaß fie ifren ftott ber»
fafeten gafreßberieft. @ie täfet unß barin ju»
rücfbticfen auf bie 25 gafre feit ber ©rünbung
unferer ©eftion. Ser 33erieft tourbe beftenß
berbanft. Saë tßereinsfrotofott trurbe beriefen
unb genefmigt. Ser Sïaffabericft tourbe bon
ber ßaffierin borgetefen unb bon mtnei 9Jtit»

gtiebern, bie als Stebiforinnen amteten, be»

[tätigt unb für rieftig befunben. Sie übtiefen
3Serein§gefcfäfte traren fomit erlebigt, unb trir
berieten ttn§ noef über bie forage ber ißräfi»
beittinnen».Üoitfereit3. ©nbtidf tritt noef unfere
amtëmûbe ßaffierin abgetöft trerben, iraê
bann naef einigem §in unb ^er ermögtieft
trurbe. Sann trurbe noef ber ©lûcfëfac! ber»
toft. 33Sir freuen tttt§ immer trieber über ben,
trenn aucf befefeibenen ©rtrag, ben er für
unfere ofnefin immer Meine Äaffe abtrirft.

Itnferc §auftberfammtung trurbe reieflief

ist der Säugling mit dem Milch-Schleim-Schoppen nicht
mehr zufrieden, er braucht nun eine richtige Vollnahrung.
Aber das Herrichten von Gemüsebrei bereitet der Mutter
viel Arbeit und trotz aller Vorsicht bleiben oft Unreinig-
keiten zurück.

Deshalb der fertig präparierte

Gemüseschoppen GALACTINA 2
Galactina 2 enthält Karotten, das gehaltreichste und
besonders eisenhaltige Gemüse, dazu hochwertige
Vollmilch, feinsten Zwieback, sowie Kalk und Phosphor, die
wichtigsten Baustoffe für Knochen und Zähne. Und vor
allem, der Gemüseschoppen Galactina 2

ist in 5 Minuten gekocht!
Die Originaldose GALACTINA 2 braucht 300 gr,
Coupons und kostet nur Fr. 2. 20.
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i ^îon Luzern. Die diesjährige Jahresver-
^^jfuug erfreute sich eines guten Besuches.

^ ^raktanden waren bald erledigt, da keine
ltzerordentlichen Beschlüsse vorlagen. Am mei-

lê-^eute uns, daß sich Frau Widmer bereit
tarte, die Würden und Bürden einer Prä-

Isein weiteres Jahr auf sich zu nehmen.
us lhrem Jahresbericht konnten wir entnch-

^^u, wie viel kluge Umsicht und mütterliche
uns das verflossene Jahr hindurch

""gedeihen ließ.ê zweiten Teil hielt uns Herr Dr. Felder
lehrreichen und interessanten Bortrag

er die weiblichen Harriorgane. Manch längst
Portes wurde uns wieder aufgefrischt, und

uch mit neueren Forschungen und Methoden
!Aku wir bekannt gemacht. Herr Dr. Felder

z-zìchrt auch von dieser Stelle aus für seine
evenswürdige Zusage und Uebernahme des

élûtes unser herzlichster Dank.
nächste Zusammenkunft findet am 4. Mai

"n „Waldstätterhof" statt.
Mit kollegialem Gruß

Die Aktuarin: Josy Bucheli.

î
Sektion Ob- und Nidwalden. Unsere

Versammlung findet statt am 28. April, nachmit-

^ IU2 Uhr im Gasthans zu Pfistern in Alp-
mit interessantem Vortrag von Herrn

5- A. Durrer. Es mögen sich alle Mitglieder
leses Datum merken und wenn irgendwie

Möglich daran teilnehmen.
Mit kollegialem Gruß

Für den Vorstand:
Marie Zimmermann.

Sektion St. Gallen. Gerne wollten wir einmal

den Toggenburger Hebammen entgegenkamen

und hielten am 25. März die
Versammlung in Lichtensteig ab. Der Empfang
^ geradezu festlich. Einige junge Mädchen

" schmucker Tracht sangen und rentierten, daß

es eine Freude war. Die Traktanden waren
nach reger Diskussion bald erledigt.

Herr Dr. Scherrer hielt uns nachher einen
Vortrag über Rierenerkrankungen in der
Schwangerschaft. Wir danken dem geschätzten

Referenten für die Mühe, die er sich für die
Hebammen nahm. Wir haben manches Reue
gehört. Es ist interessant, über dasselbe Thema
verschiedene Aerzte reden zu hören. Es werden
sich alle noch erinnern an die Ausführungen von
Herrn Chefarzt Dr. Held und die in der Frauenklinik

angewandte Therapie bei Rephropathien.

Den Toggenburger Hebammen danken wir
für die freundliche Aufnahme, die sie uns
bereiteten. Gerne wären wir länger geblieben.
Die Zeit mahnte aber einige zum Äufbrnch.

In St. Gallen werden gegenwärtig zum Glück
für die Hebammen viele Kinder geboren. Vielleicht

sehen wir uns bald wieder einmal im
schönen Toggenburg. Es war erfreulich, ganz
neue Gesichter zu sehen.

Frau Hügli in Neßlan trat dem Verein bei.
Sie sei uns herzlich willkommen!

Im Mai treffen wir uns wieder in St. Gallen.

Mit freundlichen Grüßen
Hedwig Tanner.

Sektion Sargans-Werdenberg. Fünfzehn
Kolleginnen unserer Sektion versammelten sich im
Volkshans in Buchs zu unserer Hauptversammlung.

Appell wurde gemacht und der
Halbjahresbeitrag eingezogen. Die Versammlung
wurde von unserer Präsidentin, Frau Lippuner,
eröffnet. Anschließend verlas sie ihren flott
verfaßten Jahresbericht. Sie läßt uns darin
zurückblicken auf die 25 Jahre seit der Gründung
unserer Sektion. Der Bericht wurde bestens
verdankt. Das Vereinsprotokoll wurde verlesen
und genehmigt. Der Kassabericht wurde von
der Kassierin vorgelesen und von zwei
Mitgliedern, die als Revisorinnen amteten,
bestätigt und für richtig befunden. Die üblichen
Vereinsgeschäfte waren somit erledigt, und wir
berieten uns noch über die Frage der
Präsidentinnen-Konferenz. Endlich will noch unsere
amtsmüde Kassierin abgelöst werden, was
dann nach einigem Hin und Her ermöglicht
wurde. Dann wurde noch der Glückssack verlost.

Wir freuen uns immer wieder über den,
wenn auch bescheidenen Ertrag, den er für
unsere ohnehin immer kleine Kasse abwirft.

Unsere Hauptversammlung wurde reichlich

ist cisrSàuAlinA mit clem IVlilcb-Scblsim-Scboppsn nicbt
msbr zutriecisn, er braucbt nun sins ricbtiAS VollnabrunA.
Aber clss Kisrricbtsn von Qsmüsebrsi bereitet clsr IVIuttsr
viel Arbeit uncl trotz: aller Vorsicbt bleiben ott blnrsini^-
ksitsn Zurück.

vssbalb clsr fertig präparierte

Vemüsesckoppen VQi.Qc?itiâ 2
Qalactina 2 sntbält Karotten, cias Ksbaltrsicbste uncl

besonders sisenbaltiKs Qsmüss, clszu bocbwsrtiZs Voll-
milcb, isinstsn Zwieback, sowie Kalk uncl ^bospbor, clis

wicbtiKStsn öaustotts für Knocbsn uncl?äbns. k^nci vor
allem, clsr Qsmüssscboppsn Qalactina 2

ist in 5 ttinuten gekackt?
vie 0rîgînsl«toso 2 Nesurkt zoo g?
coupon» unN kostet NU5 5?, 2.20.



34

bebacpt mit ©efcpenfen. ©ie girnta ppafag,
©fcpen, fcpenfte jeber Anluefenben eine ©treu»
boje puber. ®r. SBanber A.»©., Pern, über»
reichte unë ÜJiufterbofen paIiacoI=Puber 5U

Perfucpëzmecfen. 2ßir banfen ben beiben gtr=
men bafiir. 3urrt ~ee tourbe unë ©orte fer»
biert, ein ©efcpenf bon §errn ©cpmitter, Albtcr»
probufte, @raÉ>ê=Perg. ©ie munbete unë tonn»
berbar unb fei ebenfalls perjltcp berbanït. (Sine
toeitere UeBetrafdjung boten unë bie SBerben»

berger ©ingbögel. ®aë fangeëfrope „Kätperli"
brachte wt§ mit ipren jungen ©epilfinnen eini»
geë auê iprem reicpen Sieberfcf>ai^ jum beften.
©ie Siebet ftimmten unë frofj unb nur all) it
fcpneïï mainte ber feiger Ußr 3um Auf»
brucp.

©ie näcpfte Perfammlung foil im 9Jîai ftatt»
finben, unb baë 9iäpere toirb in ber Leitung
publiziert toerben.

©ie Altuarin: 8. SRuefcp.

©eïtiott Solotpurn. Unfere grûpjaprëber»
fammlung finbet ©ienëtag, ben 27. April,
nacpmittags 1434 Upt int Éteftaurant ,,©tor»
(peu" in ©olotpurn ftatt. ©ie iïJiitglieber toer»
ben etfitcpt, eut ber Perfammlung reept jaï)!»
reicp jn erfcpeinen, toeil SBicptigeë jit befpte»
epett ift. ©§ gelangt unter anberem zur ®iê=
ïuffion Abänderung beë ©olotp urner .jbebam»
mengefepeê. öauptfäcplicp foil bie ©eburtëtaje
pöpet angefept toerben.

Pefonberë eingelaben finb bie Kolleginnen
bon ben Pezirfen ©pierftein unb ©ornecf. lin»
fere präfibentin beabfieptigt, in näcpfter geil
eine gufammenfunft aller Kolleginnen bom
©cptoarzbubenlanb, um allfäHige Sßünfcpe unb
Anregungen entgegen 31t nehmen. geit unb
Ort ber .ßufammenfunft toirb an ber 33er»

fammlung in ©olotpurn beïannt gegeben.
Auf fropeë Sßiebetfepen am 27. April.

$üt ben Porftanb: 97 au er.

©ie ©eptoetzer Çebamme

NB. ©emäfj Anfrage beim Kricgëtoirtfcpaftë»
amt toerben ben Hebammen feine gufaßratio»
nieritngëfarten getoäprt.

©eïtion gütid). LUtfere iOîârjberfammlung
toar aufjerorbentlicp gut befuept. ©rfreuliep toar
eë feftjufteilen, baß anep bie auëtocirtigen SJÎit»

glieber fo regeê ^ntereffe für bie Peranftaltung
jeigten.

©ie näcpfte Perfammlung finbet am 27. April
itnt 14 Upt im Kaufleutenftübli ftatt. 3öit
poffen, baß auep biefe Perfammlung ber toiep»

tigen ©raftanbett toegen gut befuept toerbe.
©oïïen boc£) bie Statuten beraten itnb bie ©e»

legierten für bie fdjtoeijerifcpe .fbebammenber»
fammlung getoäplt toerben. ©benfo finb bie

Seifenfarten in ©rnpfang 51t net)tuen. An ber

m.4

Perfammlung toirb ber $apre§beitrag, pP§"
lid) oporto ber ©eifenïarten eingebogen.

SoEjcdjligeë ©rfepeinen ertoartet
©er Porftanb-

fßro $nftrmtg.

2Baë ift pro ^nfirmiê?
"pro P'nfirmis ift ber 3uîairtmenfc£)ïufe bott

11 feptoeizerifepen unb regionalen Perbänben

jugunften ber ©ebreepliepen mit ritnb 210 Ato

ftalten unb SBerfftätten unb 120 Vereinen un

gürforgeftellen.
2ßa§ toill pro $nfirmi§?

©aubftummen, ©eptoerpörigen, Krüppelpafu11''
©piteptifepen, ©eifteëfcptoacpen, Plinben un

minbetjäprigen ©eptoererziepbaren Reifert, ÖiB

fie ben 2Beg inë Seben finben. ©ie befätrtpf

gleicpjcitig mit anberen fjnftitutionen bie II1'
faepen neuen ©lenbê.

2öie pitft pro ^ynfirmië?
Pefonbere ©rjicpung, ärgtlicfje Pepanblurt9r
angemeffene Perufêauêbilbung, bie Anfoptof
fung bon entfpreepenben Apparaten unb
tpefen finb nottoenbig, um bie Kräfte ber

pinberten 51t entfalten. Um biefe SJÎafjnaputo

burcpjufüpren, fteßt fiep pro $nfirmi3 bc

p'nftitutionen für ©ebreeptiepe ratenb unb Pe f
fenb ;ur Perfügung, ebenfo einbcluett
berten in pufammenarbeit mit anberit u11 '

forgeftellen für Stnormate.

2Ber pilft mit?-
pebermann, ber ben Pepinberten Perftünbn^
entgegenbringt, ipnett freunblicp bie mantofl'
faepen fteinen ©ienfte beë Aïïtagê ertoeift pbe

fie in iprer beruflichen Arbeit fiörbert! ©tue

Peitrag 3U großzügiger Snlfe leiftet auep be r
ber bie Kartenfpenbe pro pnfirmië unterftu? •

NESTLE'S
Säuglingsnahrung

XEST£fs
^ogungsNAHR""

OHNE MILCH

Von den testen Wachen an
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch bereichert von den
ersten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt,
in genau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidearten

:

HH

und Vitamin Bi, welche zur normalen Ent-

i wicklung des Kindes
notwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
wird die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
während dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

Vom 7. lîlonat an
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet
sich ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne
Milch, welchen fein zerdrücktes Gemüse
beigegeben wird.

>^,JS
-w. • • -- IT".".*

^

mËmlÊ

/

.<•

/
MlLCHMEHb

"ONDERNAHBU"6'

Nohru.g fürSa»^

Vom 6. lîlouai an
Mit Nestle's Milchmehl, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker he1"

gestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem Kinde
vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend — gegeben wird. Dank
der genau dosierten Mischung und der regelmässigen Qualität der
verwendeten Substanzen ergibt Nestle's Milchmehl einen stets
gleichbleibenden Brei und schont somit den noch empfindlichen Magen
des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen Organ'?'
mus die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, speziell d'e
Vitamine A und Bi, die das Wachstum begünstigen und das Vitamin Or

das zur Bildung der Knochen und Zähne beiträgt.

VINDEX-WUNDSALBE
heilt wunde Haut

Schweizer Verbandstoff-Fabriken AG., Flawil
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bedacht mit Geschenken. Die Firma Phafag,
Eschen, schenkte jeder Anwesenden eine Streudose

Puder. Dr. Wander A.-G., Bern,
überreichte uns Musterdosen Paliacol-Puder zu
Versuchszwecken. Wir danken den beiden
Firmen dafür. Zum Tee wurde uns Torte
serviert, ein Geschenk von Herrn Schmitter, Alvier-
produkte, Grabs-Berg. Sie mundete uns
wunderbar und sei ebenfalls herzlich verdankt. Eine
weitere Ueberraschung boten uns die Werden-
berger Singvögel. Das sangesfrohe „Kätherli"
brachte uns mit ihren jungen Gehilfinnen einiges

aus ihrem reichen Liederschatz zum besten.
Die Lieder stimmten uns froh und nur allzu
schnell mahnte der Zeiger der Uhr zum
Aufbruch.

Die nächste Versammlung soll im Mai
stattfinden, und das Nähere wird in der Zeitung
Publiziert werden.

Die Aktuarin: L. Rnesch.
Sektion Solothurn. Unsere Frühjahrsversammlung

findet Dienstag, den 27. April,
nachmittags 14 U Uhr im Restaurant „Storchen"

in Solothurn statt. Die Mitglieder werden

ersucht, an der Versammlung recht zahlreich

zu erscheinen, weil Wichtiges zu besprechen

ist. Es gelangt unter anderem zur
Diskussion Abänderung des Solothnrner
Hebammengesetzes. Hauptsächlich soll die Geburtstaxe
höher angesetzt werden.

Besonders eingeladen sind die Kolleginnen
von den Bezirken Thierstein und Dorneck. Unsere

Präsidentin beabsichtigt, in nächster Zeit
eine Zusammenkunft aller Kolleginnen vom
Schwarzbubenland, um abfällige Wünsche und
Anregungen entgegen zu nehmen. Zeit und
Ort der Zusammenkunft wird an der
Versammlung in Solothurn bekannt gegeben.

Auf frohes Wiedersehen am 27. April.
Für den Vorstand: I. Nauer.

Die Schweizer Hebamme

dilZ. Gemäß Anfrage beim Kriegswirtschaftsamt
werden den Hebammen keine Znsatzrativ-

niernngskarten gewährt.

Sektion Zürich. Unsere Märzversammlung
war außerordentlich gut besucht. Erfreulich war
es festzustellen, daß auch die auswärtigen
Mitglieder so reges Interesse für die Veranstaltung
zeigten.

Die nächste Versammlung findet am 27. April
um 14 Uhr im Kaufleutenstübli statt. Wir
hoffen, daß auch diese Versammlung der wichtigen

Traktanden wegen gut besucht werde.
Sollen doch die Statuten beraten und die
Delegierten für die schweizerische Hebammenversammlung

gewählt werden. Ebenso sind die

Seifenkarten in Empfang zu nehmen. An der

Nr. 4

Versammlung wird der Jahresbeitrag, zuM-
lich Porto der Seifenkarten eingezogen.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Pro Jnfirmis.

Was ist Pro Jnfirmis?
Pro Jnfirmis ist der Zusammenschluß bon

11 schweizerischen und regionalen Verbänden

zugunsten der Gebrechlichen mit rund 21ll Am

stalten und Werkstätten und 120 Vereinen un

Fürsorgestellen.

Was will Pro Jnfirmis?
Taubstummen, Schwerhörigen, Krüppelhaften,
Epileptischen, Geistesschwachen, Blinden un

minderjährigen Schwererziehbaren helfen, dav

sie den Weg ins Leben finden. Sie bekämpf

gleichzeitig mit anderen Institutionen die

Ursachen neuen Elends.

Wie hilft Pro Jnfirmis?
Besondere Erziehung, ärztliche Behandlung,
angemessene Berufsausbildung, die Anschaffung

von entsprechenden Apparaten und
thesen sind notwendig, um die Kräfte der

Behinderten zu entfalten. Um diese Maßnahme
durchzuführen, stellt sich Pro Jnfirmis de

Institutionen für Gebrechliche ratend und he ^

fend zur Verfügung, ebenso einzelnen BeM"
derten in Zusammenarbeit mit andern Fu "

sorgestellen für Anormale.

Wer hilft mit?.
Jedermann, der den Behinderten Verständnis

entgegenbringt, ihnen freundlich die mannigfachen

kleinen Dienste des Alltags erweist ode

sie in ihrer beruflichen Arbeit fördert! Eme

Beitrag zu großzügiger Hilfe leistet auch de r
der die Kartenspende Pro Jnfirmis unterstutz -

nesses
säuglingsnskrung

N

otmcmircu

Von àn ästen V^oàn an
blsstls's Löugiingsnvkrurig vkns iHilck versickert von cisn
ersten Woclisn on ciis /^ilcii tin cisn LLugling. Lis vereinigt,
in genou dosierten Mengen, oils kkospbots von Z (Zstrsicis-
orten -

vnct Vitamin kt, wslcbs zur normalen knt-

/ wicklung ciss Kinciss
notwsnclig sinci. ^it IVsstls's Lövgiingsnolirung okns ti/ìilck
wircl ciis /^skloblcockung, ciis zur Vsrciijnnung cisr t^ilcb
wôlirsnci cism ersten jokr vient, scknsllstsns zubereitet.

Vont Monat an
IVsstls's Zäuglingsriokrung okris ^ilck signet
sick ebenfalls zur Herstellung von kreisn obns
^ilck, welcksn kein zercirücktss Lemüss bei-
gegeben wirci.

u

HWâM
à

/

Vont 6. Monat an
i^it î^sstls's ^iiciimski, aus Wsi^snmslil, Volimiicii unci ^ucksr
gsstsllt, wircl !r> sinigsn /Minuten sin llrei luîosrsitet, cisr cism î^iricis

vom ü. /loriot or> — vor^ugswsiss om ^dsrici — gsgsiosn wirci. von«
cisr gsnau ciosisrtsn /Vfiscllung unci cisr rsgslmässigsn Qualität cist
vsrwsricistsn äuästan^sn ergilot P4estls's i^ilciimekl sinsn ststs glsicn-
izlsiizsncier, krsi unci sciiont somit cisr, riocir smpkinciliclisn /^agsn
ciss Kinciss.

k^sstls's ^ìîickmslil vsrsciiofft cism îm ^ackstum ksgriffs risn OrganiS'
mus ciis ^u ssinsr Entwicklung notwenciîgsn Lulostanzsn, zps^isll ci'S

Vitamins unci k,, ciis cias VVaciistum losgünstigsn unci cias VitomM ^
clos ^ur Vilciung äsr Knoclisn unci ^äiins iositrägt.

VlkIV5X-VMKIVZHI_S5
tisiit wur?c^s l-lsut

Lek^sl^en Verbancistoff-l^sdrikoii k^Iav/II
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hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften.

GENERALNIEDERLAGE Dr. HIRZEL PH ARM ACEUTIC A
ZÜRICH, Staenpfenbachstrasse 75

FABRIK PHARMAZEUTISCHER PRÄPARATE KARL ENGELHARD, FRANKFURT a. M.

Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstabchen Fr. 4.Q6

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern

Stellenausschreibung.
Die durch den Tod einer Hebamme frei gewordene Hebammenstelle

jy
der Gemeinde Brugg wird andurch zur Neubesetzung ausgeschrieben.

1'e 9emeinde Brugg vergütet den Hebammen ein Wartgeld von Fr. 500.—.
übrigen richtet sich die Entschädigung nach dem geltenden Tarif.
Die gewählten Hebammen sind verpflichtet in Brugg zu wohnen.

« ®ewerberinnen wollen sich unter Mitgabe ihres Diploms und der

^
Usweise über die bisherige Tätigkeit schriftlich bis zum 24. April 1943
e'hi Gemeinderat Brugg melden.

3527 Gemeinderat Brugg.
JJIUIIIIIIll'uniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiini

Mitglieder Berücksichtigt bei Euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten

"Kiiiiiiiniiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Instrumente, Verbandstoffe, alles für die Pflege von Mutter und
Kind, sowie für die allgemeine Krankenpflege, ganze
Hebammenausrüstungen liefern wir seit 1873. Auch während der heutigen
Zeit der Warenknappheit können wir Sie dank unseres
reichhaltigen Lagers mit Qualitätsware vorteilhaft und rasch bedienen.

K 6716 B A. SCHUBIGER&Co. AG.
LUZERNTELEPHON 2 02 01 KAPELLPLATZ

Adressen sämtlicher Mitglieder des Schweiz. HebammenVereins auf gummiertes
Papier gedruckt, zur Versendung von Zirkularen, Prospekten oder
Mustersendungen, sind zu beziehen gegen Voreinzahlung von Fr. 25.— von der
Buchdruckerei Bühler & Werder A.-G., Bern, Waaghausgasse 7.

HINDER

s4raPi£lÛ3iï(kfi£ti

PHAFAG, Akt.-Ges. ESCHEN/Liechtenstein-
(Schweiz JiVirtschaftsaebiefl

und es Fiat aucFi allen Grund dazu,
denn Phafag-Kinder-Seife ist

vollkommen frei von allen schädlichen

Substanzen und aus speziell fürdie
Kinderpflege geeigneten Fetten

hergestellt. - Phafag-Kinder-Seife
reinigt gut. • Sie macht die Haut

zart, weich und geschmeidig. •rat«

Camelia-Fabrikalion St. Gallen • Schweizerfabrikat
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I?>âS7V
IisrvorraAsnci bewährter Kiocisr-Pucisr 2ur
i-tsiluriA urici VsriiüiunA ciss Wuncissiris.

srsâriTt cisr, pu ci er bei vorKssoiirittsrisn
pâlisri von Wuricissm.

Lrbältliob in clsn /^potbsksn, Drogerien unci sinscblägigsn Qssobäflsn.

^UlîiciD, LîsêmpksnvsCksîkssse 5S

^i^i. ^Q^i_nk?îv. ^/^I^KI-UI-II- a. ivi.

và!de ,,/)eà"
vergütet, bei beginn cies Ltillens snge-
wendet, ciss Wundwerden der brüst-
wsrzien und ciie krustenàûndung. Seit

stiren in ständigem (Zebrsuck in Kliniken
und brauenspitälern.

?«pk »»Hïî st«^ïI«»B, S»Id«»HSîsI»elHe»H ».os

^rkältlick in ^potkelcen 06er âurck àen fâbriìcanten:

0?. S. Ltiiil«?, ^»potkeltsr, veri.

8te!!enau88ckreibunZ.
Die ciurck den Dod einer Hebamme frei gewordene Debammenstelle

^
der Liemeinde krugg wird andurck ?ur bleubesekung ausgesckrieben.

I^î .^^weincie krugg vergütet cien Debammen ein V^artgeld von fr. Slid.—,
übrigen ricbtet sieb ciie bntsckâdigung nack ciern geltenden Dank.
Die gewâblten blebammen sind verpklicbtet in krugg ?u wobnen.
Bewerberinnen wollen sieb unter iVlitgabe ikres Diploms unci 6er

^sweise über die biskerige Tätigkeit sebrittlicb bis ^um 24. ^pril 1943
(Zemeinderat krugg melden.

^ lZemeinâerst LruZZ.
ÜÜA»>>l

^itglikller! Svrüolisiviitigt dvi ^urvn
Linltâllson in or8tor I.In!v Inserenten!

Instruments, Verbandstoffs, sllss für ciis Pflege von IV utter unci
Kind, sowie für die allgemeine Krankenpflege, gan^s blsbammsn-
Ausrüstungen liefern wir seit 1373. ^ucb wäbrsnd cisr beutigen
^sit cisr Warsnknappbeit können wir Lis dank unseres rsicb-
baltigsn Dsgsrs mit (Zualitätswars vortsilbaft unci rascb bsciisnsn.

k K7IS s ^.5cttukie^ks.co./ce.
4^t.ff-30bl 2 02 01 K^l-el.t.k't.AI-2

^cirssssn »Sintlirkee DG»gIi«i>«r ^«» Sei»««». «ewsn,n,»i,vee«ii»» auf summiertes
Papier Asciruoict, 2ur Vsrssnciune v<m ?!ri<ularsr», Prospektor, ocisr lauster-
ssriciurixeri, s!n6 ^u ds^islisn xo^sr, Vorsiri-stiiuns vor, 2S. vor, cisr
Sucticirueksre! Süiilsr â Wsrcior H.-(Z., ösrri, WsaAtiausAssss 7.

Ul^oen

^Kt.-Lss. csc^î^/tiecbteàn-
dsmslis-fsbnkslion 5>.(3sllsn > 5cb>vs>^s4sbfiksl



36 ®ic ©djloeijjer §e bant rite. m. 4

Pelargon „orange"
Säuglingsmilch in Pulverform

b'T EN POUPj
°U* NOURRISSON

'fe—t/"'

angesäuerte Vollmilch mit

Mehl- und Zuckerzusätzen.

Bei fehlender Muttermilch, sichert Pelargon
„orange" dem Säugling ein gutes und
regelmässiges Wachstum."

Trinkbereit, gestattet es schnelle, leichte
und fehlerloseZubereitung derMahlzeiten.

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 K 7161 B

Hebammenstelle.
Infolge bevorstehender Verehelichung der Gemeindehebamme der

Munizipalgemeinde Gachnang (Thurgau) ist diese Stelle so bald als möglich

wieder zu besetzen.

Anmeldungen umgehend erbeten, mit Beilage der erforderlichen
Ausweise und bisherige Tätigkeit, an das Gemeindeammannamt Gachnang
in Islikon (Thurgau), wo auch nähere Auskunft erteilt wird.
3526 Gemeinderat Gachnang.

Kindermehl
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstoffe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die
Knochenbildung erforderlich sind.
BADRO-Kindersind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich.
Dosen à Fr. 1.50 und Fr. 2.85.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 20431 On.

* il m m i k t r ü m p f e
erhalten Sie bei uns immer noch in grosser Auswahl.

Ilaiisella-Guuimistrnmpf,
für deformierte und müde Beine, bei Thrombosen. Starke und
extrafeine Qualität, Kniestück porös — daher keine Stauwirkung
in der Kniekehle.

Gastex-Strümpfe
feine Gewebe zum Vorbeugen gegen Krampfadern oder zu deren

Rückbildung. Unter dem dünnsten Seidenstrumpf kaum sichtbar.

Auswahlsendungen jederzeit gegen Einsendung der Maße.
Gewohnter Hebammenrabatt.

St. Gallen

iESC+TÄFT

Zürich — Basel— Bavos — St. Moritz

Wenn
schlechtes Aussehen,

Appetit und Schlaflosigkeit
^oder zu langsames Wachstum eines

[L Kindes Sie ängstigen, dann hilft1

J<INDERNAHRUN6_
l Sie staunen, wie freudig Ihr Liebling

jeden Trutose-Schoppen begrüssf,
\wie er aufblüht, lebhaft, grosslund stark wird, nachts gut durch-
"schläft und morgens frisch und

munter in die Welt schaut.
^Darum geben Sie ihm ohne]

^Zögern TR U TOSE.
»Preis per Büchse
[Fr. 2.—. - Überall erhältlich.

Muster d.Trutose A.-G.,
Seefeldstr. 104, Zürich.

<K 7065 ®)

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung»
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS
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pelgsxon..»sZiixe"
8 3 U L l i N L 8 M j c ti in u IV k f f ll >-m

koup>?>ssoî
'

A—

cirigszöusrtS Voürmlcb mit

^sb!- uric! loclcsr^usöt^sri.

Lsi tsk>sn6sr /Viuttsrmilck, sicksrt 3s!orgor>
„orcmgs" 6sm Zöug!ir>g sin gutes uncl

rsgsimössigss Wachstum/

Irir>!<bsrsit, gestattet es scknsüs. isickts
un6 tskisrlosS^ubsrsituug cier/Vlak^eitsn.

See Leiîiûsesckoppsn

6is ì.isb!ilissspsîss 6es LâuZ-
!ir>Zs, praktisob ur>6 Zensu 6osisrt,
js6sr^sit bereit.
Verismen Lis (Zratismustsr beim
^sbrikantsn

v, âUk^s, I°^vsâ«»je 7 K 7I6l k

Hebammen8teüe.
IntolZe bevorsteken6er VerebelicbunA 6er (Zemein6ebebamme 6er

l^uni?ipa>Aemein6s (Zacbnan^ (I'kurZau) ist 6iese Stelle so ba>6 als mö^-
lieb wie6er ?u besetzen.

^nmeI6unAen umZeken6 erbeten, mit Leilg^e 6er erkc>r6erlicben ^us-
weise un6 bisberiZe l'âtiAkeit, an 6as Oemein6eammannamt (ZacknanA
in Islikon (l'lmrAau), wo auck näbere ^uskunkt erteilt wir6,
Z52S (iemeinâerst (Zsctinsnx.

Xînîiermvkl
entkâlt in Kervorrsgen6er >Veise 6ie
ksuptsäcklicksten biskrstotke, 6ie tür
6ie UntwickIunA, 6ss Patinen un6 6ie
XnockenbiI6unA srtor6erlick sin6
K^Dl?D-Xin6ersin6 kroke, kürz beben
gestärkte Xin6er. Uebersil erkältlick.
Dosen à br. t.50 unà br. 2.85.

o^oi»o Fì.-V.,
p 2N4ZI 0n.

» I?» SS, Î ü »I zs t «
erkalten Sie bei uns immer nocb in grosser ^uswakl.

tür 6etormierte un6 müüe Leine, bei l'krombosen. Starke un6
extrskeine (Zuslitst, Xniestück porös — 6aker keine LtauwirkunA
in 6er Xniekekle.

I^sstvx ^trüwpt«
keine tiewebe ?um Vorbeugen ZeZen Xrsmpks6ern 06er6eren
XückbiI6unA. Unter 6em 6ünnsten Leiäenstrumpk kaum sicktbar.

/lttSira^/se/ràrrFe» /ìr/rse/rà/rF à

8t. ti!»II«I> SIttii«!» — IZ»«eI I>»v«s — 8t. Zlortt«

Venn
scktscktss ^usseken,

4^^ /tppstit un6 Scktottosigksit
^oäsr ?u tongsomes V/acbstum eines

It^. Xinäes Sis ängstigen, äann kittt^

.Sis stounsn, vis trsuäig Ibr biebting
ieäsn 7rutoss»Sckoppen begrüsst,

^vis er outbtükt, tsbkatt, grosslunä stark wirä, nackts gut äurck-
?Scktätt unä morgens trisck unä

munter in äis V/stt scbaut.
^vanumgsbsn Sis ikm <às^

^ögsi-n IKUI0SL
.preis per Siicbse
^r. 2.— » libérait srkôtttîà

^usterä.Irutoso^. S.,
Ssststästr. 104, 2Urict>.

<« 7065

SclttveiTerlisus pucler
ist ein i6esler, antiseptiscker
Xinäerpuüer, ein ?uverlas-
siZes Deii- un6 Vorbeu-
gunAsmittel xexen ^un6-
liexen unä ttautröte.

Vi^er ikn kennt, ist erw
?ückt von seiner V^irkunZ,
wer ikn nickt kennt, v^'
IsnZe sokort Qratismuster
von 6er

kosi^i-ise^n
0?. ouose» iT»ioc», vi.âi»us
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